
 

 

    

Wanderbericht „Drei-Burgen-Weg“ 

Am 28. Juni starteten wir mit einer Wandergruppe des OWK bei bestem Sommerwetter zu einer Wanderung 

auf dem Drei-Burgen-Weg im Taunus. Obwohl die Vias kurzfristig einige Überraschungen für uns vorbereitet 

hatte, erreichten wir dank der Flexibilität der Wanderer ohne Schwierigkeiten unseren Startpunkt in Kronberg. 

Wir liefen auf schönen Wegen durch Wald und felsiges Terrain zum 

Aussichtspavillon Viktoria-Tempel, von wo aus wir einen 

wunderbaren Blick auf die Kronberger 

Burg hatten. Hier wurde eine – bei 

hochsommerlichen Temperaturen sehr 

willkommene - Rast eingelegt.   

Dann ging es weiter durch die malerische Landschaft am Aussichtspunkt Bürgelplatte, 

der Antonius-Kapelle und dem Jüdischen Friedhof vorbei zur mittelalterlichen 

Burgruine Falkenstein, die uns einen grandiosen Blick auf die Rhein-Main-Ebene bot. 

Auch hier nahmen wir uns etwas Zeit, um den schönen Platz zu genießen.  

Nach dem Abstieg folgten wir dem Weg an den Aussichtspunkten Dettweiler-Tempel 

und Hildablick vorbei bis nach Königstein, wo wir zur Mittagsrast 

in den „Ratsstuben“ erwartet wurden. Nach hervorragender 

Verpflegung stiegen wir anschließend frisch gestärkt hinauf zur 

Burgruine Königstein, einer der imposantesten Burgruinen 

Deutschlands, von der vor allem die äußeren Festungsmauern 

mit Bastionen, Gebäuderesten der Kernburg und der  

35 m hohe Bergfried erhalten sind. Wir konnten von dort einen atemberaubenden 

Rundumblick über Königstein und die malerische Landschaft des Taunus genießen.  

Nach dem Abstieg ging es zum Bahnhof Königstein, von dem aus wir die Rückfahrt über Frankfurt und 

Darmstadt antraten und gegen 18:15 Uhr in Lengfeld ankamen.  

Mit einem Dank an die Wanderführer Sabine und Peter Grimm sowie Antje und Klaus-Peter Franz für die 

Organisation dieser schönen Tour im Taunus ging der Wandertag zu Ende. 

 


